
BGH zementiert bei Steuerhinterziehung die magische Grenze von 1,0 Mio. EUR
(Urteil des BGH vom 7. Februar 2012 -1 StR 525/11)
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Der BGH zementiert mit seiner Entscheidung vom 7. Februar 2012 die für

Steuerhinterzieher in seinem Urteil vom 2. Dezember 2008 (1 StR 416/08) erstmals aufgestellte
 Grenze von 1,0 Mio. €. In dem Fall des BGH hatte der Angeklagte rd. 1,1 Mio. € Steuern hinterzogen.
Das LG setzte die Freiheitssstrafe zur Bewährung aus. Der BGH hob das Urteil auf und verwies die
Sache an das LG zurück. Nach Auffassung des BGH habe das LG rechtsfehlerhaft
Strafzumessungsgesichtspunkte zu Lasten des Angeklagten nicht berücksichtigt. Ausdrücklich stellte
der BGH unter Verweis auf sein Urteil vom 2. Dezember 2008 (1 StR 416/08) klar, dass bei
hinterzogenen Steuern in Millionenhöhe eine Bewährungsstrafe nur bei Vorliegen besonders 
gewichtiger Milderungsgründe in Betracht käme.
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